
Kapitel 1

RX100 VI/VII – Einstieg 
und Handhabung
Mit der kleinen RX100 zeigt Sony, wozu Premium- 
Kompaktkameras heute fähig sind. Der optische 
Bildstabilisator gleicht bis zu vier Blendenstufen aus, 
und hochauflösende 4K-Videos und schnelle Serien-
aufnahmen mit Autofokusverfolgung sind mit der 
Kamera auch möglich. Das Sahnehäubchen aber 
ist das lichtstarke Zoomobjektiv ZEISS Vario-Sonnar  
T* 24-200 mm f/2,8 bis f/4,5. In diesem Kapitel 
erfahren Sie, wie Sie Ihre Kamera betriebsbereit 
machen und Sie lernen die Lage der einzelnen Be-
dienelemente kennen.



Kapitel 1

RX100 VI/VII – Einstieg 
und Handhabung
Mit der kleinen RX100 zeigt Sony, wozu Premium- 
Kompaktkameras heute fähig sind. Der optische 
Bildstabilisator gleicht bis zu vier Blendenstufen aus, 
und hochauflösende 4K-Videos und schnelle Serien-
aufnahmen mit Autofokusverfolgung sind mit der 
Kamera auch möglich. Das Sahnehäubchen aber 
ist das lichtstarke Zoomobjektiv ZEISS Vario-Sonnar  
T* 24-200 mm f/2,8 bis f/4,5. In diesem Kapitel 
erfahren Sie, wie Sie Ihre Kamera betriebsbereit 
machen und Sie lernen die Lage der einzelnen Be-
dienelemente kennen.



10 Kapitel 1   RX100 VI/VII – Einstieg und Handhabung

1.1	 Erste Schritte
Die extreme Kompaktheit der Kamera erfordert 
Kompromisse in der Bauweise. Das Stativgewinde 
befindet sich konstruktionsbedingt direkt neben 
dem Fach für Akku und Speicherkarte. 

Im Stativeinsatz ist es daher nicht möglich, das 
Fach zu öffnen – ein Manko, das man beim Foto-
grafieren mit der Kamera am Stativ zu berück-
sichtigen hat oder alternativ auf Fremdzube- 
hör zurückgreifen muss.

Tipp: Schließen Sie z. B. eine externe USB-Power-
bank an die USB-Ladebuchse, um die Akkukapa-
zität zu erhöhen. So müssen Sie den Akku nicht 
wechseln, da die Kamera am Stativ dauerhaft mit 
externem Strom versorgt wird. 

Je nach Bauart der Powerbank, können Sie diese  
ganz einfach mit Klettband am Stativkopf befes-
tigen. Übrigens: Sobald die Kamera ausgeschal-
tet wird, beginnt die angeschlossene Powerbank 
sofort mit der Aufladung des internen Kamera 
Akkus.

 c Die Stativplatte blockiert 
das Akkufach. 

 c Die externe Powerbank versorgt die 
Kamera mit zusätzlicher Energie.

 f Die Powerbank kann ganz  
einfach mit Klettband am Stativ  

befestigt werden.
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1.2	Die Kamera 
einsatzbereit machen

Die im Lieferumfang enthaltene Handgelenk-
schlaufe ist eher als Notbehelf anzusehen. Schau-
en Sie sich besser nach einer praktikableren 
Variante um. Achten Sie jedoch beim Kauf darauf, 
dass die üblichen Metallbefestigungsringe an die 
innen liegenden Trageriemenösen der RX100 VI 
passen.

Alternative 
Handgelenkschlaufe
Unter www.enjoyyourcamera.com finden Sie die 
praktische »Peak Design Cuff Black-Handge-
lenkschlaufe«. Sie kostet ca. 30 Euro und verfügt 
über ein cleveres Befestigungssystem mit Anker-
schlaufen und Steckverschluss. Mitgelieferte 
Splentringe sorgen für eine optimale Anpassung.

Zusätzlicher Kameragriff
Sony bietet optional die aufklebbare Griffbefesti-
gung AG-R2 an, die auf der Frontseite der Kamera 
befestigt wird (ca. 15 Euro) und für einen deutlich 
besseren Halt auf der sehr glatten Gehäusefront-
seite sorgt. Ein sehr sinnvolles Zubehörteil, daher 
meine Kaufempfehlung!

 c So wird die kleine Handgelenkschlau-
fe sicher mit der Metallöse des Gehäu-
ses verbunden. Am Ende der Schlaufe 
befindet sich ein Kunststoffadapter 
für die Befestigung eines optionalen 
Schultergurts.

http://www.enjoyyourcamera.com
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 f  Die RX100 mit der optionalen Griff-
befestigung für einen sicheren Halt.

Den Akku einsetzen
Der Kamera beigefügt ist ein Original-Sony-Akku 
des Typs NP-BX1 mit einer Nennkapazität von 
1.240 mAh (Spannung: 3,6 Volt). 

Setzen Sie den Akku so ein, dass der kleine Pfeil 
in Richtung des blauen Entriegelungshebels zeigt. 

Nachdem der Akku durch einen leichten Druck 
Ihres Fingers nach unten sicher eingerastet ist, 
können Sie das Fach schließen. Denken Sie 
daran, den Schiebeschalter in die Position Lock 
zu setzen, damit der Deckel sicher schließt.

Ladezustand des Akkus
Der Ladezustand des Akkus wird als kleines Bat-
teriesymbol oben rechts im Monitor oder Sucher 
Ihrer Kamera angezeigt. 

Neigt sich die Kapazität dem Ende zu, blinken das 
Akkusymbol und die grüne LED im Hauptschalter. 

Nehmen Sie die Anzeigen bitte ernst: Machen Sie 
keine weiteren Aufnahmen, sondern wechseln Sie 
den Akku.

 c Die Position des Pfeils bestimmt, wie 
der Akku ins Kameragehäuse einge-
setzt wird. Um den Akku zu entnehmen, 
muss der blaue Sicherheitshebel leicht 
zur Seite, in Richtung Stativgewinde, 
gedrückt werden.

 c Die zusätzliche 
Statusanzeige des 
Ladevorgangs im 
Monitor.

 f Bedeutung der Kapazitätsanzeige.
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Akkukapazität
Die Akkukapazität reicht für ca. 220 bis 260 Auslösungen. Sie hängt unter anderem von den im 
Powermanagement gewählten Einstellungen ab und davon, ob überwiegend mit dem Sucher oder 
dem Monitor fotografiert wird. Bei den Kapazitätsangaben handelt es sich um Laborwerte, die unter 
Idealbedingungen ermittelt wurden. Wenn Sie in 4K-Qualität filmen oder High-Speed-Aufnahmen 
machen, gehört ein weiterer Akku in die Kameratasche. Planen Sie unbedingt einen zweiten Akku 
ein, insbesondere dann, wenn Sie mit der Kamera filmen.

USB-Aufladung
Laden Sie den Akku in der Kamera über die mit-
gelieferte USB-Kabelverbindung (Micro-USB-Ste-
cker) entweder mit dem original Netzadapter 
(USB auf 220 Volt) oder einer externen USB-
Schnittstelle (z. B. vom Computer). Nehmen Sie 
den Akku während des Aufladevorgangs nicht 
aus der Kamera. 

Sobald der Ladevorgang beginnt, leuchtet auf 
der Oberseite der Kamera die kleine Status-LED 
innerhalb der ON/OFF-Taste orangefarben auf. 

Die Ladezeit beträgt ungefähr 150 Minuten und 
ist beendet, wenn die Status-LED erlischt. Sie 
können die Kamera mit »USB-Strom« zu versor-
gen, wenn das Ladegerät angeschlossen ist. 

Hinweis: Solange die Kamera eingeschaltet ist, 
wird sie via USB mit Strom versorgt. Der Akku wird 
dabei aber nicht geladen, selbst wenn die Kamera 
an das Netzteil angeschlossen ist. Zum Aufladen 
des Akkus muss die Kamera ausgeschaltet sein.

Nicht alle (Fremd-)USB-Netzladegeräte sind für 
das Laden des Akkus geeignet. Leuchtet die Sta-
tus-LED nicht auf, verwenden Sie bitte ein kompa-
tibles Netzladegerät mit der erforderlichen Nenn-
spannung (5 Volt bei 1 Ampere). Die USB-Lade-
option ist eine sehr praktische Sache, vor allem 
wenn Sie mobil unterwegs sind. Falls nicht im 
Fahrzeug verfügbar, kaufen Sie sich als Zubehör 
unbedingt einen Adapter von »12 Volt auf USB« für 
die Zigarettenanzünderbuchse.

 c Die orangefarbene Status-LED befin-
det sich innerhalb der ON/OFF-Taste.

Ersatzakku einplanen
Falls Sie einen Fremdakku bevor-
zugen, rate ich von einem billigen 
No-Name-Produkt ab, da Qualität 
und Sicherheit häufig zweifelhaft 
sind. Zudem meldet die Kamera 
bei inkompatiblen »Akkuchips« ei-
nen Fehler. Geben Sie im Zweifel 
lieber etwas mehr Geld aus und 
greifen Sie auf das Original oder 
ein vergleichbares Produkt von ei-
nem vertrauenswürdigen Herstel-
ler zurück. Der Akku fühlt sich bei 
20 °C am wohlsten und entfaltet 
bei dieser Temperatur seine vol-
le Leistung. Bewahren Sie ihn da-
her bei sehr kühlen, winterlichen 
Temperaturen in der Hosentasche 
oder in der warmen Kameratasche  
(mit Wärme-Gelpad) auf.
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Farbcode der Status-LED (ON/OFF-Taste)
	� Leuchtet grün: Die Kamera ist eingeschaltet.
	� Leuchtet orange: Der Ladevorgang ist aktiv.
	� Blinkt orange: Ladefehler oder Unterbrechung des Ladevorgangs, wenn sich die Kamera außer-

halb des geeigneten »Wohlfühltemperaturbereichs« befindet. Es wird empfohlen, den Akku bei 
einer Umgebungstemperatur zwischen 10 °C und 30 °C aufzuladen.
	� Aus: Der Ladevorgang ist beendet.

Die Kabelanschlüsse bzw. Schnittstellen sind seit-
lich am Gehäuse zu finden und durch zwei Schutz-
kappen gut vor äußeren Einflüssen geschützt. 
Vorsicht, die Ähnlichkeit der Buchsen trügt! 

Die obere mit der Bezeichnung MULTI nimmt den 
Micro-USB-Stecker (USB 2.0 High Speed) auf, die 
darunterliegende stellt die Verbindung zu einem 
TV‑Gerät oder einem Monitor über einen Micro-
HDMI-Stecker vom Typ D her. Verwechseln Sie 
die Anschlüsse nicht, um Beschädigungen zu ver-
meiden, und seien Sie vorsichtig bei der Hand-
habung. Die winzigen Buchsen und Stecker sind 
äußerst empfindlich.

Die Speicherkarte einsetzen
Auf der Gehäuseunterseite in unmittelbarer Nähe 
des Akkufachs befindet sich ein schmaler Ein-
schubschlitz für eine Speicherkarte vom Typ 
SDHC bzw. SDXC. Achten Sie beim Einsetzen der 
Karte darauf, dass die abgeschrägte Ecke der 
SD-Karte nach außen zeigt. Oder einfacher: Die 
Aufschrift der Karte sollte zu Ihnen zeigen. Durch 
leichten Druck auf die Karte springt sie ein Stück 
aus dem Fach heraus und kann mit Daumen und 
Zeigefinger entnommen werden. Fassen Sie nicht 
auf die offenen Kontakte der Karte. Sollte ein Pro-
blem mit dem Speichermedium vorliegen, wird 
auf dem Monitor eine entsprechende Fehlermel-
dung angezeigt. Manchmal können verschmutzte 
Kontakte die Ursache sein oder die Karte wurde 
in einem anderen Gerät (z. B. einem Computer) 
formatiert.

 c Links: Am Micro-USB-Port (MULTI) 
lässt sich auch die optionale Fernbe
dienung RMT-VP1K anschließen.  
Rechts: Markieren Sie die flache Seite 
der USB-Buchse vorsichtig mit einer 
dünnen, weißen Linie. Ich verwende 
hierfür einen speziellen Markierungs-
stift, mit einer sehr dünnen Spitze (z. B. 
Lackmarker von Edding).

 c Wenn der Schreibschutzschalter 
der SD-Karte auf Position LOCK steht, 
können Sie weder Daten schreiben oder 
löschen noch die Karte formatieren. 
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 c Sobald die rote LED links neben dem Kartenslot leuchtet, wird auf die 
Speicherkarte zugegriffen. Nehmen Sie den Akku nicht heraus, während 
die Zugriffslampe leuchtet, um Datenverlust oder Beschädigungen der 
Speicherkarte zu vermeiden. Warten Sie unbedingt den Speichervorgang 
ab, bevor Sie die Karte entnehmen.

Speicherkarte formatieren
Wenn Sie eine neue Speicherkarte verwenden oder eine bereits 
benutzte Speicherkarte »aufräumen« möchten, muss eine For-
matierung durchgeführt werden – vor allem wenn die Speicher-
karte aus einer anderen Kamera kommt (ein Hinweis auf dem 
Monitor erscheint) oder zuvor auf einem Computer formatiert 
wurde. So beugen Sie Schreib-/Leseproblemen und vor allem 
ärgerlichem Datenverlust vor. Sollte ein Problem mit dem Spei-
chermedium vorliegen, wird auf dem Monitor eine entsprechen-
de Fehlermeldung angezeigt. Neue Karten werden automatisch von der Kamera eingerichtet und 
eine entsprechende Dateistruktur erstellt (Bilddatenbankdatei wird erstellt). Dieser Vorgang dauert 
nur wenige Sekunden, entspricht jedoch nicht einer Formatierung, d. h. bisherige Dateiordner wer-
den nicht gelöscht.
Bei Problemen mit der Bilddatenbankdatei muss ebenfalls eine Formatierung durchgeführt werden 
(Menü Einstellung5/Formatieren). Bestätigen Sie die Abfrage mit OK und drücken Sie abschlie-
ßend die MENU-Taste zum Verlassen des Menüs.

Schnelle Speicherkarten 
sind wichtig
Die Sony RX100 VI ist eine echte High-Speed-Ka
mera, die aufgrund ihres sehr schnellen Prozes-
sors hohe Bildverarbeitungsgeschwindigkeiten 
und Datenraten erzielt. Wenn Sie jedoch in den 
Genuss der 4K-Funktionen kommen möchten 

 c Diese Meldung erscheint, 
wenn die Karte nicht ein-
gelegt ist oder nicht gelesen 
werden kann.



Kapitel 4

Drahtlose Verbindungen

Bevor Sie eine komfortable drahtlose Verbindung zwi-
schen der Kamera und Ihrem Smartphone aufbau-
en, benötigen Sie eine entsprechende Applikation. 
Laden Sie die Sony-App Imaging Edge Mobile aus dem 
Apple App Store (iOS) oder aus dem Google Play Store  
(Android) herunter und installieren Sie das hilfreiche 
Tool, bevor wir starten.
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4.1	Das Menü Netzwerk
Im Menü Netzwerk1 finden Sie alle Optionen, um 
eine Verbindung zwischen Kamera und Smart-
phone aufzubauen und z. B. Bilder zu übertragen.

An SmartpSend.-Fkt.
Wählen Sie An SmartpSend.-Fkt/An Smartph. 
send./Dieses Bild, um das gewünschte Bild von 
der Kamera an das Smartphone zu senden.

Sie werden aufgefordert, den QR-Code zu scan-
nen, um eine Verbindung aufzubauen. Auf dem 
Smartphone wählen Sie hierzu QR-Code der 
Kamera scannen. 

Alternativ können Sie die Verbindung auch mit-
tels Passwortabfrage aufbauen. Drücken Sie die 
Mülleimertaste, um das Passwort auf dem Moni-
tor der Kamera anzeigen zu lassen.

Führen Sie die dann folgenden Schritte der Instal-
lation auf Ihrem Smartphone durch, bis Sie sich 
wieder im Hauptmenü befinden. 

Wählen Sie in den Netzwerkverbindungen (WLAN) 
Ihres Smartphones die Kamera aus, um den Ver-
bindungsaufbau abzuschließen.

Mit der Option Auf Smartphone auswählen wer-
den alle Bilder auf das Smartphone übertragen 
und können dann von dort ausgewählt werden. 

Bildgröße einstellen

Die Bildgröße können Sie in der App unter Einstel-
lungen auswählen: Original (Originalgröße), 2M 
(2 Megapixel) oder VGA (640 × 480 Pixel). RAW-Bil-
der werden aufgrund ihrer Dateigröße vor der Über-
tragung in das JPEG-Format umgewandelt. Filme des 
Formats XAVC S oder AVCHD können aufgrund der 
großen Datenmenge nicht übertragen werden.

 c Ein markiertes Bild an ein Smart-
phone senden.

 c Zuvor ausgewählte Bilder werden 
von der Kamera auf ein Smartphone 
übertragen.
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An Comp. senden
Die Option An Comp. senden dient der kabello-
sen Übertragung von der Kamera direkt zu Ihrem 
Computer, um z. B. Sicherungskopien zu erstellen 
oder Bilder zu bearbeiten.

Installieren Sie vorab die bereits vorgestellte Soft-
ware Imaging Edge auf Ihrem Computer, um die 
Übertragung zu ermöglichen. 

https://imagingedge.sony.net/de-de/ie-desktop.
html

Auf TV wiedergeben
Wenn Ihr TV-Gerät über eine WLAN-Option verfügt, 
können Sie über diesen Menüpunkt eine direkte 
Verbindung herstellen, um die Bilder als Diaschau 
auf dem TV-Gerät anzuschauen. Sie können die 
Diaschau-Einstellungen ändern, indem Sie die 
untere Seite des Einstellrads drücken.

Die Größe der zu übertragenden Bilder können 
Sie in der App unter Einstellungen auswählen: 
Original (Originalgröße), 2M (2 Megapixel) oder 
VGA (640 × 480 Pixel). RAW-Bilder werden vor 
dem Übertragen in das JPEG-Format umgewan-
delt. Filme des Formats XAVC S oder AVCHD kön-
nen aufgrund der großen Datenmenge nicht über-
tragen werden.

ONETOUCH (NFC)

NFC (Near Field Communication) ist ein internationaler 
Übertragungsstandard zum kontaktlosen Austausch von 
Daten per Funktechnik über sehr kurze Distanzen. 
Sollten Sie im Besitz eines NFC-fähigen Geräts sein, kön-
nen Sie schnell und einfach eine Verbindung über NFC 
aufbauen. Hierbei müssen die Geräte näher als 4 cm an-
einandergehalten werden (Pairing), damit die Daten ausge-
tauscht werden können.

 c Vergewissern Sie sich, 
dass Strg mit Smart-
phone aktiviert ist (Ein), 
und schalten Sie Ihr 
Smartphone auf NFC, um 
die Kopplung zu starten.

 c Per WLAN können Sie Ihre Bilder an 
einen Computer senden.

https://imagingedge.sony.net/de-de/ie-desktop.html
https://imagingedge.sony.net/de-de/ie-desktop.html
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Strg mit Smartphone
Die Kamera kann mit einem Smartphone über 
Wi-Fi verbunden (Ein) und über die App Imaging 
Edge Mobile vom Smartphone aus gesteuert wer-
den. Eine geniale Option, die ich vor allem dann 
nutze, wenn die Kamera in einer schwer zugängli-
chen Position aufgebaut ist, z. B. auf einem Hoch-
stativ oder im Bodenbereich.

	� Verbindung – Mittels QR-Code oder SSID wird 
die Verbindung zum Smartphone aufgebaut. 
Aktivieren Sie den Wi-Fi-Empfang am Smart-
phone und bauen Sie die Verbindung zur 
Kamera auf.

	� Immer verbunden – Wenn auf Ein gesetzt, 
bleibt die Verbindung zwischen Kamera und 
Smartphone ständig bestehen, nachdem die 
Kamera einmal mit dem Smartphone verbun-
den worden ist. Bedenken Sie den höheren 
Stromverbrauch. Zudem erwärmt sich die Sony 
leicht.

 f Sie finden in 
der Kamera-App 

die vertrauten 
Kamerasymbole 

und viele be-
kannte Funk-

tionen vor, die 
selbsterklärend 
sind. Probieren 

Sie die Funktion 
unbedingt aus!

Flugzeug-Modus
Diese Option deaktiviert (Aus) die WLAN-Funktion 
in der Kamera (ähnlich wie beim Smartphone).
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Wi-Fi-Einstellungen
Wenn Sie zu Hause einen Router installiert und 
bereits Erfahrungen mit WLAN-Verbindungen 
gesammelt haben, kommen Ihnen die nachfol-
genden Begrifflichkeiten sicherlich bekannt vor.

	� WPS-Tastendruck prüft, ob ein WLAN-Zugang 
in der Nähe ist. Das funktioniert nur, wenn die 
Sicherheitseinstellung Ihres Zugangspunkts 
(z. B. des Routers) auf WPA oder WPA2 einge-
stellt ist.

	� Mit der Zugriffspkt.-Einstlg. wählen Sie den zu 
registrierenden Zugangspunkt aus und geben 
anschließend das Passwort des Zugriffspunkts 
(z. B. des Routers) ein.

	� Mit MAC-Adresse anz. wird die aktuelle MAC-
Adresse angezeigt.

	� Mit SSID/PW zurücks. werden die zuvor über-
mittelten Verbindungssettings zurückgesetzt.

Wi-Fi oder WLAN?

WLAN steht für Wireless Local Area Net-
work (kabelloses lokales Netzwerk) und 
dient der kabellosen Verbindung von End-
geräten. Mit Wireless Fidelity (Wi-Fi) gekennzeichne-
te Geräte sind durch die Wi-Fi Alliance anhand des 
IEEE-802.11-Standards zertifiziert.

Bluetooth-Einstlg.
Neben der Wi-Fi- bzw. WLAN-Konnektivität kön-
nen Sie die RX100 VI auch mit dem stromsparen-
den Bluetooth-Standard verbinden, um die Stand-
ortinformationen vom Smartphone (GPS) in den 
EXIF-Dateien der aufgenommenen Bilder zu hin-
terlegen (verknüpfen). 

So ist eine spätere sehr eindeutige Zuordnung 
der Geodaten für jedes Bild in einem Fotobrowser 
möglich. Das ist eine sehr praktische Option für 
den Urlaub oder auf Wandertouren. 

 c Die erste Option dient dem Verbin-
dungsaufbau per Bluetooth. 
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Koppeln Sie Ihre Kamera mit der App Imaging 
Edge Mobile auf Ihrem Smartphone per Blue-
tooth, indem Sie die vorgegebenen Schritte befol-
gen. 

Zwecks eindeutiger Erkennung kann zusätzlich 
die Geräteadresse der Kamera angezeigt werden 
– Geräteadresse anz..

Starten Sie die App auf Ihrem Smartphone und 
tippen Sie auf Standortinfos-Verknüpfung. Fol-
gen Sie den Anweisungen und bestätigen Sie 
abschließend mit OK.

 c Kopplung der Kamera mit dem Smartphone.

Setzen Sie im letzten Schritt die Standortinfo-
Verkn. auf Ein. Nun werden die GPS-Daten vom 
Smartphone auf die Kamera übertragen. Voraus-
setzung: Die Standortdaten (GPS) bzw. Ortsinfor-
mationen auf dem Smartphone müssen freige-
schaltet sein. 

In der Regel erscheint eine entsprechende Warn-
meldung auf dem Display Ihres Smartphones, 
wenn das nicht der Fall ist.

Weitere Einstellungen:

	� Standortinfo-Verkn. – die Standortinformatio-
nen ein- oder ausschalten.

	� Autom. Zeitkorrektur – Die Datumseinstellung 
der Kamera wird vom gekoppelten Smartphone 
automatisch korrigiert.

	� Autom. Ber.einstlg. – Die Gebietseinstellung 
der Kamera wird vom gekoppelten Smartphone 
automatisch korrigiert.

 c Aktivieren Sie die Bluetooth-Funktion 
mit Ein.

 c Wenn dieses Symbol auf dem 
Monitor erscheint, werden die Stand-
ortinfos vom Smartphone per Bluetooth 
übertragen und in die EXIF-Datei der 
jeweiligen Aufnahme geschrieben. Dank 
der Verknüpfung der GPS-Daten können 
Sie auch nach Jahren nachvollziehen, 
wo Sie Ihre Aufnahmen gemacht haben.



207Das Menü Netzwerk 

Bluetooth-Fernbed.
Sie können die Kamera mit der optional erhält-
lichen Bluetooth-Fernbedienung RMT-P1BT von 
Sony koppeln. Bevor Sie den Vorgang durchfüh-
ren, vergewissern Sie sich, ob folgende Einstel-
lungen in der Kamera gegeben sind: Flugmodus 
Aus und Netzw.einst. zurücks.. Außerdem darf 
die Kamera mit keinem anderen Gerät gekop-
pelt sein. Führen Sie die Kopplung durch und 
bestätigen Sie die Abfrage mit Ok. Nachdem sich 
beide Geräte einmal gekoppelt haben, können Sie 
Kamera und Fernbedienung zukünftig verwen-
den, indem Sie den Menüpunkt Bluetooth-Fern-
bed. einfach auf Ein setzen.

Gerätename bearb.
Vergeben Sie einen eindeutigen Namen für Ihre 
Kamera (z. B. »Meine RX100M7«), um das Gerät 
beim Koppeln schnell ausfindig machen zu kön-
nen. 

Netzw. Einst. zurücks.
Setzt die zuvor festgelegten Netzwerkverbindun-
gen auf die Standardeinstellung zurück – Reset.

 c Sehr praktisch: die optional erhält-
liche Bluetooth-Fernbedienung RMT-
P1BT von Sony. (Bild: Sony)
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